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 Reichenau
Strandbad Allensbach	 09:00
Seeschwimmen Reichenau – Allensbach. Die Distanz beträgt 
ca. 1650 Meter. www.allensbach.dlrg.de

Montag	 27.

Apropos
 Reichenau

Treffpunkt Tourist Information	 10:00
Die Reichenau kennenlernen. Kulturhistorischer Rundgang. 
www.reichenau.de

Live-Musik
 Kreuzlingen

Piano Bar Blaues Haus	 19:00
Live-Musik, jeden Abend mit einem anderen Internationalen 
Pianisten. www.blaueshaus.com

Dienstag	 28.

Apropos
 Konstanz

Rosgartenmuseum	 17:00
Öffentliche Führung durch die Ausstellung: „Sommer ’39“. 
Eine Grenzstadt am Beginn des Zweiten Weltkriegs. Die 
Ausstellung zeigt, wie Konstanz und seine Nachbarn 1939 
den letzten Bodensee-Sommer vor der europäischen Katas-
trophe erlebten. www.rosgartenmuseum-konstanz.de

 Reichenau
Münster St. Maria und Markus	 17:00
Münsterführung mit Schatzkammerbesichtigung. www.
reichenau.de

 Kreuzlingen
Sternwarte	 20:00
Heimatstern Sonne: Alles Wissenswerte über die Sonne, 
ohne die ein Leben auf der Erde nicht möglich wäre. Tel. 
+41 (0) 71 677 38 00 und www.planetarium-kreuzlingen.
ch

Live-Musik
 Kreuzlingen

Piano Bar Blaues Haus	 19:00
Live-Musik, jeden Abend mit einem anderen Internationalen 
Pianisten. www.blaueshaus.com

Tanzbödeli	 20:00
Tanz und Unterhaltung mit Live-Musik. www.schweizerland-
kreuzlingen.ch

Theater
 Kreuzlingen

Seebühne Seeburgpark	 20:00
Im weissen Rössl, von Ralph Benatzky. Ein ironisches 
Lustspiels begleitet mit Hits wie „Im Salzkammergut, da 
kann man gut lustig sein“, oder „Was kann Sigismund 
dafür, dass er so schön ist?“ Für kulinarische Feinschmecker 
gibt es außerdem ab 18 Uhr ein 3-Gang-Theater Menu im 
Restaurant Schloss Seeburg. www.see-burgtheater.ch

Mittwoch	 29.

Apropos
 Konstanz

Vogelhäusle Fritz-Arnoldstr. 2e	 16:00
Duftende Wiesen. Große Riedführung. www.NABU-Woll-
matingerried.de

 Konstanz-Mainau
Medienraum	 13:30
Das Lebenselexier Wasser schonen und verbessern – mit 
Nanotechnologie. Vortrag mit Dr. Nina Gehde, Wissenschaft-
lerin der Initiative „nanoTruck“. www.mainau-entdeckun-
gen.de

 Kreuzlingen
Sternwarte	 17:00
Die Reise der Erde und der Weg der Sonne. Der Jahreslauf 
aus astronomischer Sicht: wir begleiten die Sonne auf ihrem 
scheinbaren Weg durch die Sternbilder des Tierkreises. Tel. 
+41 (0) 71 677 38 00 und www.planetarium-kreuzlingen.
ch

Kids
 Konstanz-Mainau

Campingplatz Klausenhorn	 09:30
Krebs oder nicht Krebs? Krebse am Klausenhorn mit Sabine 
Schmidt-Halevicz. www.naturschule-konstanz.de

 Kreuzlingen
Sternwarte	 15:00
Die Reise des kleinen Kometen zur Sonne (Kinderpro-
gramm): Der kleine Komet nimmt unsere kleinsten Besucher 
(bis etwa 8 Jahre) mit auf eine spannende Reise durchs 
Sonnensystem. Tel. +41 (0) 71 677 38 00 und www.
planetarium-kreuzlingen.ch

Live-Musik
 Kreuzlingen

Piano Bar Blaues Haus	 19:00
Live-Musik, jeden Abend mit einem anderen Internationalen 
Pianisten. www.blaueshaus.com

Sport- und Kulturzentrum Dreispitz	20:00
Benefizkonzert der Spiel Luftwaffe. www.dreispitz-kreuz-
lingen.ch

Tanzbödeli	 20:00
Tanz und Unterhaltung mit Live-Musik. www.schweizerland-
kreuzlingen.ch

Organisten und Chöre aus Österreich, 
Italien, Norwegen, Australien, Deutsch-
land und der Schweiz gastieren zwischen 
24. Juli und 16. August bei den Interna-
tionalen Orgelkonzerten in Konstanz.  
Am Freitag, den 24. Juli, eröffnen der 
Australische Kammerchor unter der Lei-
tung von Douglas Lawrence, die Sopra-
nistin Iris-Anna Deckert, ein Barockstrei-
cher-Ensemble und der Organist sowie 
künstlerische Leiter der Konzertreihe 
Prof. Markus Utz mit der Orgelnacht die 
Internationalen Orgelkonzerte. Auf dem 
Programm stehen Werke italienischer 
Meister, Renaissancemusik aus England, 
moderne Chormusik aus Australien und 
eine Hommage an Händel, dessen 250. 
Todestag in diesem Jahr begangen wird. 
Am Freitag, den 31. Juli, spielt Prof. Giam-
paolo di Rosa aus Lissabon Werke von J. S. 
Bach, Olivier Messiaen, eigene Werke und 
die 5. Orgelsymphonie von Charles-Marie 
Widor. Am Freitag, den 7. August, führt 

Robert Kovacs aus Wien, ehemals Stiftsor-
ganist an der Bruckner-Wirkungsstätte St. 
Florian bei Linz, Werke von Franz Schmidt, 
Anton Heiller, Josef Gabriel Rheinberger 
und Petr Eben auf. Zum 200. Geburtstag 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy gibt 
es von 14. bis 16. August eine kleine 
Konzertserie mit seinen Orgelsonaten.  
Eintrittskarten für die Orgelnacht (15 Euro) 
und für die Orgelkonzerte (jeweils 8 Euro) 
gibt es an der Abendkasse eine Stunde vor 
Konzertbeginn und im Vorverkauf bei der 
Tourist-Information 0049 (0)7531 133033 
sowie bei BuchKultur Opitz 0049 (0)7531 
914517.

Internationale Orgelkonzerte Konstanz 2009  
vom 24. Juli bis 16. August

Südsee-Traum für Kinder 
und Vortrag für Erwachse-
ne in der Therme Konstanz

Am 30.7. veranstaltet die Therme Kons-
tanz ein Freibadfest für Kinder mit Was-
serskooter, Walking Ball, Unterwasser-
Memory, Iron Kids (Schwimmen im See, 
Laufen im Gelände, Radfahren im Was-
ser), Hula Ball, Rodeo und Tauziehen. 
Es gibt kleine Preise, Überraschungen 
und Pokale. Dauer: 10 bis ca. 17 Uhr 
im Freibad der Bodensee-Therme. Au-
ßerdem haben interessierte Erwach-
sene die Möglichkeit, sich um 18 Uhr 
über die Thermequelle zu informieren 
und anschließend in die Therme zu 
gehen (ist im Preis von 5,50 Euro ent-
halten). Das Thema der circa 75 minü-
tigen Führung lautet: „Das Konstanzer 
Thermalwasservorkommen - Lebens-
nerv der Bodensee-Therme“. Dabei 
werden das natürliche Thermal- und 
Mineralwasservorkommen am Horn, 
die Tiefenbohrung und die Förderung 
am Standort der Quelle erläutert. Treff-
punkt ist am oberen Strandbadeingang 
(Thermalwiese) am Parkplatz Horn.  
Anmeldungen sind über die BGK-Bä-
dergesellschaft Konstanz mbH unter 
Telefon 0049 (0)7531 900360 oder  
per E-Mail an Kontakt@Konstanzer-
Baeder.de möglich.

25. KULTURUFER Friedrichshafen
www.kulturufer.de

Film(e) der Woche
Der rote Punkt

Die junge Japanerin Aki sollte sich eigent-
lich auf die Jobsuche nach dem Studium 
konzentrieren und mit ihrem Freund 
eine Zukunft aufbauen. Beim Kramen im 
Elternhaus findet sie jedoch eine deutsche 
Landkarte mit einem eingezeichneten 
roten Punkt darauf und einen alten 
Fotoapparat, in dem noch ein Film steckt. 
Die alten Familienbilder wecken ihre 
Neugier und sie begibt sich auf eine Reise 
nach Deutschland, in ihre Vergangenheit. 
Im ländlichen Ostallgäu hilft ihr eine 
einheimische Familie bei der Suche nach 
dem Punkt.

D/JAP 2008; 82 min, FSK 0
Spielzeiten: von Do. 09.07. bis Mi. 15.07.

Der letzte Applaus

Vor 30 Jahren erlebte die Tangobar 
„El Chino“ in Buenos Aires eine 
Erfolgsgeschichte wie im Bilderbuch. 
Als Treffpunkt für Freunde des Tango 
avancierte sie zum Mittelpunkt der Szene 
und brachte so einige Musikergrößen 
hervor. Nachdem der Besitzer 2001 
starb, wurde das Lokal schon bald 
geschlossen. Die zurückgebliebenen 
Künstler versuchen nun tagtäglich, die 
Musik aufrechtzuerhalten und ihren 
Lebensunterhalt damit zu bestreiten.

D, ARG, JAP 2008; OmU, 90 min, FSK 0
Spielzeiten: von Do. 30.07. bis Mi. 05.08.

Bundesstarts
Ich habe sie geliebt

Die 30-jährige Chloé wird von ihrem 
Mann wegen einer anderen Frau 
verlassen. Ihr sonst so unnahbar und kühl 
wirkender Schwiegervater Pierre (Daniel 
Auteuil) nimmt sie und ihre Kinder bei 
sich in seinem Landhaus auf, um sie zu 

trösten. Doch Pierre taut im Laufe des 
gemeinsamen Wochenendes auf und 
erzählt Chloé von seiner verlorenen Liebe. 
Er erzählt, wie er Dolmetscherin Mathilde 
kennen und lieben lernte. Doch wollte 
er sich nicht binden und schreckte sie 
vollends ab, als er sie fragte, vom wem 
sie schwanger sei. So lebte er stattdessen 
Jahrzehnte in einer gefühlsmäßig toten Ehe.

F 2009; 99 min, FSK 6
Spielzeiten: Ab Do. 30.07.

Bundesstarts
Mullewapp

Auf dem idyllischen Bauernhof Mullewapp 
lebt so einiges Getier fröhlich miteinander. 
Unter ihnen befinden sich drei enge 
Freude: der eingebildete Franz von Hahn, 

das naive, aber grundehrliche Schwein 
Waldemar und der Aufschneider und 
Abenteurer Johnny Mauser. Als das kleine 
Lämmlein Wolke entführt wird, um im 
Kochtopf des chronisch hungrigen Maitre 
Wolf zu landen, macht sich das Trio auf in 
ein spannendes Abenteuer.

D 2008; 77 min, FSK 0
Spielzeiten: ab Do. 23.07.

Vorpremieren
CineLADY: Selbst ist die Braut

Mittwoch, 29.07.09, 19.45 Uhr

Angst und Schrecken herrscht, wenn 
Margaret Tate (Sandra Bullock) durch die 
Gänge ihres Buchverlags schreitet. Ihren 
leidgeprüften Assistenten Andrew Paxton 
beneidet niemand. Als der Kanadierin 
Margaret die Ausweisung aus den USA 
droht, weil sie die Verlängerung ihres 
Visas verschlafen hat, sieht die Zicke keine 
andere Lösung, als ihre bevorstehende 
Hochzeit mit Andrew zu verkünden - in 
Anwesenheit des Ahnungslosen. Um die 
skeptische Einwanderungsbehörde zu 
überzeugen, kündigen die Verlobten an, 
Andrews Eltern zu besuchen. Die wohnen 

allerdings in Alaska mitten in der Wildnis 
und haben die blendende Idee, die Hochzeit 
sofort stattfinden zu lassen.

CineMEN: Public Enemies

Mittwoch, 05.08.09, 20.00 Uhr

Fast neun Jahre verbrachte John Dillinger 
(Johnny Depp) in Haft. Nach seiner 
Entlassung im Mai 1933 holt er das Leben 
mit großen Atemzügen nach. Überfällt 
Banken, genießt Alkohol, Geld und 
Frauen, findet in Billie Frechette (Marion 
Cotillard) seine große Liebe, die ihm trotz 
erzwungener Trennungen die Treue hält. 
In 13 Monaten wird Dillinger zum Helden 
der Bevölkerung, weil er in der Zeit der 
Großen Depression die verhassten Banken 
bluten lässt. Und zu einer Reizfigur, die die 
Agenten des FBI und auch die mächtigen 
Syndikate am liebsten tot sehen würden.

Im Lago Shopping-Center Konstanz
Bodanstraße 1  

Tel. 0049 7531 36 34 910
www.cinestar.de

Das Filmkunstkino
Marktstätte 22 (Fußgängerzone) 

Reservierungen: www.cinestar.de und  
telefonisch während der Kassenöffnungszeiten  

unter Tel. 0049 7531 90 340

Programm-Kino
vom 23. Juli bis 5. August

Aktion: 

School’S out!
Am letzten Schultag, Mittwoch, 
29.07.09 gibt es günstigere 
Eintrittspreise und Menüs für Schüler!
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Vom 30. Juli bis 1. August verwandeln 
Händler aus verschiedenen Regionen 
Frankreichs den Münsterplatz in ein 
Feinschmeckerparadies. Ob Oliven aus 
der Provence, Entenleberpastete aus 
der Gascogne, Gebäck aus der Bretag-

ne oder Käse aus den Pyrenäen – die 
Produkte sind vielseitig und kommen 
direkt aus Frankreich. „Mit unserem 
Gourmetmarkt möchten wir den Be-
suchern hochwertige traditionelle 
Produkte präsentieren und ein Stück 
französische Lebensart nach Konstanz 
bringen“, sagt Hicham Sehl,  Vorstand 
des Vereins Les Saveurs de France, und 
Initiator und Organisator des Marktes. 
„In Frankreich haben wir immer wie-
der beobachtet, mit welcher Begeiste-
rung deutsche Urlauber die typischen 
französischen Märkte besuchen. Das 
hat uns auf die Idee gebracht, unsere 
Märkte in Deutschland zu veranstal-
ten und den Besuchern ein Stück Ur-
laubsflair vor die Haustür zu bringen.” 
Der Gourmetmarkt ist von Donnerstag 
bis Samstag von 9 Uhr bis 20 Uhr ge-
öffnet.

Französischer Gourmet-
markt in Konstanz 

Theater
 Kreuzlingen

Seebühne Seeburgpark	 20:00
Im weissen Rössl, von Ralph Benatzky. Ein ironisches 
Lustspiels begleitet mit Hits wie „Im Salzkammergut, da 
kann man gut lustig sein“, oder „Was kann Sigismund 
dafür, dass er so schön ist?“ Für kulinarische Feinschmecker 
gibt es außerdem ab 18 Uhr ein 3-Gang-Theater Menu im 
Restaurant Schloss Seeburg. www.see-burgtheater.ch

Donnerstag	 30.

Apropos
 Konstanz

Konstanz Sparkasse	 06:00
Tagesfahrt ins Kunstmuseum nach Basel. Vincent van Gogh: 
Zwischen Erde und Himmel – Die Landschaften. Bitte 
mit Anmeldung bis zum 09.07.2009. Mit verschiedenen 
Zustiegsmöglichkeiten. Tel. +49 (07531) 17 626 und www.
bildungszentrum-konstanz.de

Kulturzentrum am Münster	 09:00
Die Zukunft in einem Zug – Mobile Ausstellung auf 
Deutschlandtour. Ein Ausstellungszug zum Thema „Expediti-
on Zukunft“ im Rahmen des Jahres der Wissenschaft. Auch 
um 16 Uhr und um 17 Uhr. www.forschungsexpedition.de

Feste
 Konstanz

Münsterplatz	 09:00
Gourmetmarkt. Händler verschiedener Regionen Frankreichs 
präsentieren den Besuchern vielseitige Produkte direkt aus 
Frankreich und somit ein Stück französische Lebensart. 
www.franzoesischer-gourmetmarkt.com

Jazz
 Allensbach

Seegarten	 20:00
„umsonst und draußen“ mit Zaches & Zinnober. Neue Ufer 
– Chansons für Erwachsene. Bei schlechter Witterung im 
Pfarrheim. Tel. +49 (07533) 80 135 und www.allensbach.de

Live-Musik
 Konstanz

Kulturladen	 21:30
The Real McKenzies. Konzert der Folk-Punk-Band. Einlass ab 
21 Uhr. Tel. +49 (07531) 52 954 und www.kulturladen.de

 Kreuzlingen
Piano Bar Blaues Haus	 19:00
Live-Musik, jeden Abend mit einem anderen Internationalen 
Pianisten. www.blaueshaus.com

Tanzbödeli	 20:00
Tanz und Unterhaltung mit Live-Musik. www.schweizerland-
kreuzlingen.ch

Party
 Konstanz

K9	 21:00
Rock, Pop, Jazz, Funk, Soul, World Music. Mit Djane Wegas 
& DJ Ralf. www.k9-kulturzentrum.de

Seezunge
 Reichenau

Winzerkeller	 20:00
Weinprobe. Bitte mit Anmeldung. www.reichenau.de

Theater
 Kreuzlingen

Seebühne Seeburgpark	 20:00
Im weissen Rössl, von Ralph Benatzky. Ein ironisches 
Lustspiels begleitet mit Hits wie „Im Salzkammergut, da 
kann man gut lustig sein“, oder „Was kann Sigismund 
dafür, dass er so schön ist?“ Für kulinarische Feinschmecker 
gibt es außerdem ab 18 Uhr ein 3-Gang-Theater Menu im 
Restaurant Schloss Seeburg. www.see-burgtheater.ch

Freitag	 31.

Apropos
 Konstanz

Kulturzentrum am Münster	 09:00
Die Zukunft in einem Zug – Mobile Ausstellung auf 
Deutschlandtour. Ein Ausstellungszug zum Thema „Expediti-
on Zukunft“ im Rahmen des Jahres der Wissenschaft. Auch 
um 16 Uhr und um 17 Uhr. www.forschungsexpedition.de

Kunstverein im Kulturzentrum	 19:00
Vernissage der Ausstellung: Zhou Jin Hua: Alles in Ordnung 
– bis das Unerwartete geschah. Der in Peking und 
Chongquing lebende Künstler analysiert in seinen Arbeiten 
die vielfältigen Facetten und Wandlungsprozesse der 
chinesischen Gesellschaft. Gemälde, gemalte Installationen 
und Videoprojektionen. www.kunstverein-konstanz.fixfox-
services.de

NABU Naturschutzzentrum	 09:00
„Sonne, See und Schwarzhalstaucher“. Mit dem Solarboot 
auf dem Seerhein von Konstanz zum Wollmatinger Ried. 
Bitte mit Anmeldung. www.NABU-Wollmatingerried.de

Vogelhäusle Fritz-Arnoldstr. 2e	 09:00
Riedspaziergang. Kleine Riedführung. www.NABU-Wollma-
tingerried.de

 Kreuzlingen
Sternwarte	 20:00
Die Logik der Sterne: Astrologie gestern und heute. Tel. +41 
(0) 71 677 38 00 und www.planetarium-kreuzlingen.ch

Feste
 Reichenau

Sportboothafen Herrenbrücke	 17:00
Reichenauer Wein- und Fischfest. www.reichenau.de

Film & Fernseh
 Konstanz

Rheinstrandbad	 21:30
Das Open-Air Kino des ZEBRA Kino Konstanz zeigt: Novem-
berkind. Tel. +49 (07531) 60 190 und www.zebra-kino.de 
Open Air Kino: Novemberkind. Tel. +49 (07531) 60 190 und 
www.zebra-kino.de

Kids
 Allensbach

Seegarten	 17:00
„umsonst und draußen“ mit Zaches & Zinnober. Schräg-
liche Lieder und schräge Geschichten. Ein Musikprogramm 
zum Zuhören, Mitmachen und Mitlachen für Kids. Bei 
schlechter Witterung im Pfarrheim. Tel. +49 (07533) 80 135 
und www.allensbach.de

Klassik
 Konstanz

Münster	 20:00
Giampaolo di Rosa – ein Konzert im Rahmen der Inter-
nationalen Orgelkonzerte Konstanz. Kartenvorverkauf: 
Buch/Kultur Opitz und Touristinformation Konstanz. Tel. +49 
(07531) 914 517; Tel. +49 (07531) 133 032 und www.
muenster-konzerte.com

Kleinkunst
 Konstanz

Tamala Clown Akademie	 19:00
Sommerakademie Clown, Theater, Humor. Dieses Seminar 
bietet die Möglichkeit, die kreative Weisheit des eigenen 
Clowns zu entdecken. www.tamala-center.de

Live-Musik
 Konstanz

Hafenhalle	 19:00
Fiesta Tropical presents Osmar Olivera mit Samba Tuque. Tel. 
+49 (07531) 21 126 und www.hafenhalle.com

 Kreuzlingen
Piano Bar Blaues Haus	 19:00
Live-Musik, jeden Abend mit einem anderen Internationalen 
Pianisten. www.blaueshaus.com

Tanzbödeli	 20:00
Tanz und Unterhaltung mit Live-Musik. www.schweizerland-
kreuzlingen.ch

Seezunge
 Kreuzlingen

MS Sonnenkönigin	 17:45
Sonnenkönigin – Aida: Mit der Königin vom Bodensee zur 
Prinzessin vom Nil. Eine dreistündige Fahrt auf dem Boden-
see, mit 4-Gang Menü, Einführung in die Oper und Streich-
quintett. Tel. +43 (0) 55 744 080 und www.v-ticket.at

Spo(r)tlights

 Konstanz
Kanustation Hegne	 16:30
Sunset-Tour Insel Reichenau. Geführte Kanutour von Hegne 
zum Sonnenuntergang am See. www.lacanoa.com

Tanz
 Konstanz

Gebhardshalle	 21:00
Tango Libre – Milonga. www.tangolibre.de

Theater
 Kreuzlingen

Seebühne Seeburgpark	 20:00
Im weissen Rössl, von Ralph Benatzky. Ein ironisches 
Lustspiels begleitet mit Hits wie „Im Salzkammergut, da 
kann man gut lustig sein“, oder „Was kann Sigismund 
dafür, dass er so schön ist?“ Für kulinarische Feinschmecker 
gibt es außerdem ab 18 Uhr ein 3-Gang-Theater Menu im 
Restaurant Schloss Seeburg. www.see-burgtheater.ch

August

Samstag	 1.

Apropos
 Konstanz

Archäologisches Landesmuseum	 10:00
Freier Samstag – Kostenloser Eintritt ins gesamte Haus, 
inklusive Sonderausstellung. Bis 18 Uhr. Tel. +49 (07531) 
98 040 und www.konstanz.alm-bw.de

Kulturzentrum am Münster	 09:00
Die Zukunft in einem Zug – Mobile Ausstellung auf 
Deutschlandtour. Ein Ausstellungszug zum Thema „Expediti-
on Zukunft“ im Rahmen des Jahres der Wissenschaft. Auch 
um 16 Uhr und um 17 Uhr. www.forschungsexpedition.de

Vogelhäusle Fritz-Arnoldstr. 2e	 16:00
„Baumriesen“. Große Riedführung. www.NABU-Wollma-
tingerried.de

 Kreuzlingen
Seeburgpark	 11:00
Eine Einladung zu einer zweistündigen Führung durch den 
vielseitigen Seeburgpark für alle Bürger mit Heimatort 
Kreuzlingen. Anschließend gibt es ein Apéro im Seemuseum. 
www.kreuzlingen.ch

Sternwarte	 20:00
Die Reise der Erde und der Weg der Sonne. Der Jahreslauf 
aus astronomischer Sicht: wir begleiten die Sonne auf ihrem 
scheinbaren Weg durch die Sternbilder des Tierkreises. Tel. 
+41 (0) 71 677 38 00 und www.planetarium-kreuzlingen.
ch

Feste
 Konstanz

Münsterplatz	 09:00
Gourmetmarkt. Händler verschiedener Regionen Frankreichs 
präsentieren den Besuchern vielseitige Produkte direkt aus 
Frankreich und somit ein Stück französische Lebensart. 
www.franzoesischer-gourmetmarkt.com

 Reichenau
Sportboothafen Herrenbrücke	 14:30
Reichenauer Wein- und Fischfest. www.reichenau.de

 Kreuzlingen
Besmer Areal	 17:30
1.August-Feier. Um 20 Uhr hält die Thurgauer Regierungsrä-
tin Monika Knill eine Ansprache. Dann folgt das Anzünden 
des 1.August-Funkens. www.kreuzlingen.ch

Film & Fernseh
 Konstanz

Rheinstrandbad	 21:30
Das Open-Air Kino des ZEBRA Kino Konstanz zeigt: Lulu & 
Jimi. Tel. +49 (07531) 60 190 und www.zebra-kino.de

Damit Ihr Haarschnitt
kein Zufall wird!

 Gartenstr. 16 · Tel. 07531/25555

Produkte von 
Paul Mitchell

Das Museum Rosenegg in der Bären-
strasse 6 in Kreuzlingen zeigt derzeit 
die Sonderausstellung „Haarscharf“ 
– wo und wie man sich im letzten 
Jahrhundert in Kreuzlingen frisierte. 
Basierend auf der Fotosammlung Wel-
tin gibt die Ausstellung nicht nur einen 
Einblick in bauliche Veränderungen 
eines wichtigen Gewerbezweiges; wie 
die Kleidung unterliegt auch die Fri-
sur gemäss den jeweiligen modischen 
Strömungen einem ständigen Wandel. 
Das Museum Rosenegg ist geöffnet am 
Freitag und Sonntag von 14 bis 17 Uhr 
sowie am Mittwoch von 17 bis 19 Uhr.  
Weitere Informationen unter www.
museumrosenegg.ch.

Haarsträubende  
Geschichten

25. KULTURUFER Friedrichshafen
www.kulturufer.de
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Bereits zum 30. Mal findet das Wein- 
und Fischerfest am Yachthafen „Her-
renbrücke” auf der Insel Reichenau 
statt. Elf Reichenauer Vereine richten 
das Fest aus. An den Ständen erwar-
ten die Gäste kulinarische Köstlich-
keiten wie Bodenseefische und Salate. 
Das Weinangebot umfasst Bodensee- 
und Badische Weine. Beliebt bei den 
Gästen seien vor allem die Weine des 
Winzervereins Reichenau, die auf der 
Insel angebaut werden. Für Unter-
haltung während der 3 Festtage sind 
zahlreiche Musikgruppen verantwort-
lich. Das Wein- und Fischerfest beginnt 
am Freitag ab 17 Uhr; die Bodensee-
Weinprinzessin eröffnet es um 19 Uhr. 
Am Samstag geht es ab 14 Uhr und am 
Sonntag ab 10.30 Uhr los. 

Wein- und Fischerfest auf 
der Insel Reichenau vom 
31. Juli - 2. August 2009

Die diesjährige 1. August-Feier in 
Kreuzlingen organisiert der Quartier-
verein Kurzrickenbach auf dem Bes-
mer-Areal ab 17.30 Uhr. Auf dem Pro-
gramm stehen eine Zaubervorführung, 
musikalische Unterhaltung durch die 
Jugendmusik Kreuzlingen, die Begrü-
ßung der Neubürger durch Stadtam-
mann Andreas Netzle, eine Showeinla-
ge der Gymnastikgruppe Kreuzlingen, 
die Eröffnung der 1. August-Bar im 
dekorierten Gartenpavillon, um 20 Uhr 
Glockengeläut von der Kirche Kurzri-
ckenbach, danach eine Festansprache 
durch die Regierungsrätin Monika Knill, 
die Landeshymne sowie Gesang vom 
Männerchor Kurzrickenbach/Land-
schlacht, Unterhaltung durch Albert 
Pichler, ein Lampionumzug der Kinder 
sowie das Anzünden des 1. August-
Funkens. Die 1. August-Feier endet 
gegen 1.30 Uhr. 

Der Gemeinderat und der Einwoh-
nerverein Gottlieben eröffnen die 1. 
August-Feier ab 14 Uhr mit Kuchen 
und Kaffee, kalter Küche und Apéro. 
Ab 17.30 Uhr gibt es warme Küche mit 
Fisch- und Grillspezialitäten. Um 22 Uhr 
finden ein Gondelcorso und ein Feuer-
werk am Seerhein statt. 

Nationalfeiertag in der 
Schweiz

Feste
 Konstanz

Münsterplatz	 09:00
Gourmetmarkt. Händler verschiedener Regionen Frankreichs 
präsentieren den Besuchern vielseitige Produkte direkt aus 
Frankreich und somit ein Stück französische Lebensart. 
www.franzoesischer-gourmetmarkt.com

 Reichenau
Sportboothafen Herrenbrücke	 14:30
Reichenauer Wein- und Fischfest. www.reichenau.de

 Kreuzlingen
Besmer Areal	 17:30
1.August-Feier. Um 20 Uhr hält die Thurgauer Regierungsrä-
tin Monika Knill eine Ansprache. Dann folgt das Anzünden 
des 1.August-Funkens. www.kreuzlingen.ch

Film & Fernseh
 Konstanz

Rheinstrandbad	 21:30
Das Open-Air Kino des ZEBRA Kino Konstanz zeigt: Lulu & 
Jimi. Tel. +49 (07531) 60 190 und www.zebra-kino.de

Kleinkunst
 Konstanz

Tamala Clown Akademie	 19:00
Sommerakademie Clown, Theater, Humor. Dieses Seminar 
bietet die Möglichkeit, die kreative Weisheit des eigenen 
Clowns zu entdecken. www.tamala-center.de

Live-Musik
 Konstanz

Hafenhalle	 19:00
Fiesta Tropical presents Osmar Olivera mit Samba Tuque. Tel. 
+49 (07531) 21 126 und www.hafenhalle.com

 Kreuzlingen
Jugendmusikschule	 18:30
Bundesfeier der Jugendmusik Kreuzlingen. Und um 21 Uhr 
mit der Jugendmusik Bottighofen. www.jmkreuzlingen.ch

Sonntag	 2.

Apropos
 Konstanz

Archäologisches Landesmuseum	 11:00
Führung durch die Ausstellung: Ein Himmel auf Erden – Das 
Geheimnis der Himmelsscheibe von Nebra. Auch um 15 Uhr. 
Tel. +49 (07531) 98 040 und www.konstanz.alm-bw.de

Vogelhäusle Fritz-Arnoldstr. 2e	 08:30
„Fremde Eroberer“. Große Riedführung. www.NABU-Woll-
matingerried.de

 Kreuzlingen
Schloss Girsberg/Puppenmuseum	 15:00
Das Puppenmuseum beherbergt 500 Exponate seltener 
Puppen aus aller Herren Länder, außerdem eine beachtliche 
Sammlung von Spielzeug und Spielzeugautomaten 
vergangener Jahrhunderte. Jeden ersten Sonntag im Monat 
geöffnet. Tel. +41 (0)71 672 46 55 und www.schloss-
girsberg.ch

Seeburgpark	 11:00
Eine Einladung zu einer zweistündigen Führung durch den 
vielseitigen Seeburgpark für alle Bürger mit Heimatort 
Kreuzlingen. Anschließend gibt es ein Apéro im Seemuseum. 
www.kreuzlingen.ch

Sternwarte	 17:00
Die Logik der Sterne: Astrologie gestern und heute. Tel. +41 
(0) 71 677 38 00 und www.planetarium-kreuzlingen.ch

Feste
 Reichenau

Sportboothafen Herrenbrücke	 10:30

Reichenauer Wein- und Fischfest. www.reichenau.de

Jazz
 Konstanz

Hafenhalle	 10:30
Frühschoppen mit „Feierware Jazzband“. Tel. +49 (07531) 
21 126 und www.hafenhalle.com

Kids
 Kreuzlingen

Sternwarte	 15:00
Ein Ausflug mit den Astronauten (Familienprogramm): Auf 
einem virtuellen Flug durch unser Sonnensystem besuchen 
wir den Mond, die Sonne und die Planeten, außerdem wer-
fen wir eine Blick hinaus in die Tiefen des Weltalls. Tel. +41 
(0) 71 677 38 00 und www.planetarium-kreuzlingen.ch

Kleinkunst
 Konstanz

Tamala Clown Akademie	 19:00
Sommerakademie Clown, Theater, Humor. Dieses Seminar 
bietet die Möglichkeit, die kreative Weisheit des eigenen 
Clowns zu entdecken. www.tamala-center.de

Live-Musik
 Konstanz

Restaurant Seelig	 11:00
Musik zum Mitswingen und dem Alex Donat Trio. Tel. +49 
(07531) 36 30 72 00 www.restaurantseelig.de

Montag	 3.

Apropos
 Konstanz

Klinikum Konstanz, Lehrsaal im Verwal-
tungsgebäude	 18:00
Die Selbsthilfe-Gruppe „Menschen mit Darmerkrankungen“ 
lädt zu einem Infoabend ein. Prof. Bernd Reith, Chefarzt der 
Klinik für Viszeral-, Kinder- und Großchirurgie, wird Fragen 
beantworten. www.klinikum-konstanz.de

 Reichenau
Treffpunkt Tourist Information	 10:00
Die Reichenau kennenlernen. Kulturhistorischer Rundgang. 
www.reichenau.de

Kids
 Reichenau

Yachthafen	 09:30
Einstiegs- oder Schnuppertag mit der Segelschule Rei-
chenau. Der Opti ist das ideale kleiner Einsteigerboot für 
Jungkapitäne ab 7 Jahren. Bitte mit Anmeldung. Tel. +49 
(07532) 92 070 www.reichenau.de

Kleinkunst
 Konstanz

Tamala Clown Akademie	 17:00
Sommerakademie Clown, Theater, Humor: Auf der Suche 
nach der eigenen Identität – der Rebellische Clown. Jeder 
Mensch hat seine eigene Art komisch zu sein. Ein Comedy-
Workshop mit Leo Bassi. www.tamala-center.de

Tamala Clown Akademie	 19:00
Sommerakademie Clown, Theater, Humor. Dieses Seminar 
bietet die Möglichkeit, die kreative Weisheit des eigenen 
Clowns zu entdecken. www.tamala-center.de

Dienstag	 4.

Apropos
 Konstanz

Klinikum Konstanz, Lehrsaal im Verwal-
tungsgebäude	 19:00
Infoabend. Ärzte ohne Grenzen lädt alle Interessierten zu 
einem Informationsabend ein, bei dem ein Projektmitarbei-
ter die Organisation vorstellt, Möglichkeiten der Mitarbeit 
aufzeigt und über seine persönlichen Erfahrungen berichtet. 
www.aerzte-ohne-grenzen.de

Rosgartenmuseum	 17:00
Öffentliche Führung durch die Ausstellung: „Sommer ’39“. 
Eine Grenzstadt am Beginn des Zweiten Weltkriegs. Die 
Ausstellung zeigt, wie Konstanz und seine Nachbarn 1939 
den letzten Bodensee-Sommer vor der europäischen Katas-
trophe erlebten. www.rosgartenmuseum-konstanz.de

 Reichenau
Münster St. Maria und Markus	 17:00
Münsterführung mit Schatzkammerbesichtigung. www.
reichenau.de

 Kreuzlingen
Sternwarte	 20:00
Heimatstern Sonne: Alles Wissenswerte über die Sonne, 
ohne die ein Leben auf der Erde nicht möglich wäre. Tel. 
+41 (0) 71 677 38 00 und www.planetarium-kreuzlingen.
ch

Kids
 Reichenau

Walahfrid-Strabo-Schule/ Gymnastikhal-
le	 15:00
Millers Mobile Bühne spielt: „Kasper und das Geheimnis 
des roten Kristalls“. Können die Kinder dem Kasper helfen, 
den Zauberer zu besiegen, um das Geheimnis vom roten 
Kristall zu erfahren? Märchen ab 4 Jahren. Tel. +49 (07532) 
92 070 www.reichenau.de

Kleinkunst
 Konstanz

Tamala Clown Akademie	 10:00
Sommerakademie Clown, Theater, Humor: Auf der Suche 
nach der eigenen Identität – der Rebellische Clown. 
Jeder Mensch hat seine eigene Art komisch zu sein. Ein 
Comedy-Workshop mit Leo Bassi. Und um 19 Uhr Clown, 
Theater, Humor: Dieses Seminar bietet die Möglichkeit, die 
kreative Weisheit des eigenen Clowns zu entdecken. www.
tamala-center.de

Theater
 Kreuzlingen

Seebühne Seeburgpark	 20:00
Im weissen Rössl, von Ralph Benatzky. Ein ironisches 
Lustspiels begleitet mit Hits wie „Im Salzkammergut, da 
kann man gut lustig sein“, oder „Was kann Sigismund 
dafür, dass er so schön ist?“ Für kulinarische Feinschmecker 
gibt es außerdem ab 18 Uhr ein 3-Gang-Theater Menu im 
Restaurant Schloss Seeburg. www.see-burgtheater.ch

Mittwoch	 5.

Apropos
 Konstanz

Vogelhäusle Fritz-Arnoldstr. 2e	 16:00
„Weiße Federn“. Große Riedführung. www.NABU-Wollma-
tingerried.de

 Konstanz-Mainau
Medienraum	 13:00
Biotechnologie in Produktion und Umweltschutz: ressour-
censchonend produzieren und Umwelt schützen. Vortrag 
mit Dr. Katrin Silbermann, Wissenschaftlerin der Initiative 
„BIOtechnikum“. www.mainau-entdeckungen.de

Medienraum	 14:00
expedition materia – Die Welt der innovativen Werkstoffe. 
Vortrag mit Dr. Christian Busch. www.mainau-entdeckun-
gen.de

25. KULTURUFER Friedrichshafen
www.kulturufer.de

Büttgenweg 10 · 40547 Düsseldorf

Tel.: +49-211-69 58 429 · Fax: +49-211-69 58 427
Mobil: +49-176-2174-2483
contact@franzoesischer-gourmetmarkt.com
www.franzoesischer-gourmetmarkt.com

Les saveurs de France
Hicham Sehl
Vorstand

Französischer Gourmetmarkt

 
Auf dem Münsterplatz in Konstanz

30. Juli bis 01. August 2009

www.franzoesischer-gourmetmarkt.com
Les saveurs de France +49-176-2174-2483

· Wurst aus Savoyen
· Französisches Brot
· Oliven aus der Provence
· Käse aus Savoyen
· Seifen aus der Provence
· Wein aus verschiedenen Regionen
· Gebäck aus der Bretagne
· Käse aus den Pyrenäen
· Wurst aus Pyrenäen Catalan
· Bio-Confiture und Honig
· Arganöl, dem flüssigen Gold
· Flammenkuchen 



Stadtverwaltung Kreuzlingen

Hauptstraße 62  

Telefon: 0041 (0)71 6776111  
(Hauptnummer)  

Fax: 0041 (0)71 671 11 30 

E-Mail: stadt@kreuzlingen.ch

Kreuzlingen Tourismus 

Sonnenstrasse 4

Telefon: 0041 (0)71 672 38 40

E-Mail: info@kreuzlingen-tourismus.ch  

Ordnungsdienste/Feuerwehr 
 

Kreuzlingen

Markstr. 4a 

Telefon: 0041 (0)71 6776175

Feuerwehr-Notruf Kreuzlingen

Telefon: 0041 (0)71 6724631

Stadtpolizei 
 Kreuzlingen

Marktstr. 4a 

Telefon: 0041 (0)71 677 61 76

Polizei Kantonale

Hauptstrasse 5

Telefon: 0041 (0)71 221 40 00

Fax: 0041 (0)71 221 49 02

Stadtverwaltung Konstanz

Obere Laube 22-24

Telefon für alle Dienstleistungen: 	
0049 (0)7531 900800

E-Mail: buergerbuero@stadt.konstanz.de

Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag: 8 bis 17 Uhr

Freitag: 8 bis 12.30 Uhr

Bücherbrugg Kreuzlingen

Stadt- und Berufsschulbibliothek Kreuzlingen 

Gaissbergstraße 3

Telefon: 0041 (0)71 6770322,

Fax: 0041 (0)71 6770326 

E-Mail: buecherbrugg@tg.ch

www.biblio.tg.ch

Öffnungszeiten: Montag: 10 bis 13 und 15 bis 
18 Uhr, Dienstag: 15 bis 18 Uhr, Mittwoch: 10 
bis 20 Uhr, Donnerstag: 15 bis 18 Uhr, Freitag: 
12 bis 18 Uhr, Samstag: 10 bis 12 Uhr 

Tourist-Information Konstanz GmbH

Bahnhofplatz 13

Telefon: 0049 (0)7531 133030‎

Freiwillige Feuerwehr Konstanz

Steinstr. 1

Telefon: 0049 (0)7531 900385

Polizeidirektion Konstanz

Benediktinerplatz 3

Telefon: 0049 (0)7531 995 0

Telefax: 0049 (0)7531 995-1540

Stadtbücherei Konstanz 

im Kulturzentrum am Münster

Wessenbergstraße 39

Telefon: 0049 (0)7531 900953

E-Mail: bibliothek@stadt.konstanz.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 10 
bis18.30 Uhr, Samstag 10 bis 14 Uhr

Stadtverwaltung

Stadtbücherei

Polizei

Feuerwehr

Touristinformation
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Nachhilfeinstitut
FN: 07541/44944
ÜB: 07551/937669
RV: 0751/5576227
Li: 0 83 82/40 98 84
KN: 0 75 31/69 27 55
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August 2007

Bessere Noten
in der Schule:

Einzelnachhilfe
– zu Hause –

 

Erfahrene Nachhilfelehrer erteilen
intensiven Einzelunterricht in allen
Fächern (z.B. Mathe, Engl.,Deutsch
Frz., BWL u.a.) für alle Klassen-
stufen beim Schüler zu Hause.

im Bodenseekreis sowie den 
Landkreisen Ravensburg, 
Lindau und Konstanz



Someone  27

Seit 35 Jahren setzt sich der emeritierte 
Physik-Professor aus Kreuzlingen für 
die Weiterentwicklung und Verbreitung 
erneuerbarer Energien ein. Unter seiner 
Leitung wurde an der Uni Konstanz wich-
tige Forschungs- und Entwicklungsarbeit 
im Bereich der Solarenergie geleistet, 
die Konstanz zu einem weltweit bedeu-
tenden Kompetenzzentrum für Photovol-
taik gemacht haben. Neben den alterna-
tiven Energien widmet sich der Physiker 
dem Orgelspiel und empfängt in seinem 
Haus wildfremde Gäste aus aller Welt.

Man hört ihm die 75 Jahre nicht an, weder 
seiner klaren Stimme noch seinem schnellen 
Redefluss. Ob Wissenschaft, Politik oder Mu-
sik, bei Ernst Bucher fließt eines ins andere 
und zu allem hat er etwas zu erzählen. Kein 
Wunder bei seinem eindrücklichen Werde-
gang und seinen vielseitigen Interessen. Der 
in Zürich aufgewachsene Bucher studierte 
Mathematik und Physik an der renommierten 
ETH Zürich. Nach nur acht Semestern hatte er 
sein Diplom in der Tasche. Seine Doktorarbeit 
beendete er 1963 mit Auszeichnung und be-
stätigte mit ihr unabsichtlich auch noch eine 
Theorie des Physik-Nobelpreisträgers Robert 
Schrieffer. Es folgten drei Jahr Forschung an 
der Universität Genf, dann wanderte er nach 
Amerika aus. Er wollte „an die frische Luft und 
die Welt kennen lernen“. In den USA arbeitete 
er neun Jahre bei den Bell Telephone Labora-
tories auf dem Gebiet der Telekommunikation. 
Doch auf die Dauer war ihm die Grundlagen-
forschung zu theoretisch, denn er wollte mit 
seiner Arbeit auch etwas für die Gesellschaft 
Nützliches leisten. Er wandte sich den erneu-
erbaren Energien zu und übernahm den Lehr-
stuhl für Experimentalphysik an der Universität 
Konstanz. Die Photovoltaik (die Stromerzeu-
gung mit Sonnenergie) steckte damals noch in 
den Kinderschuhen – neben Bucher gab es in 
Deutschland nur einen Forscher auf dem Ge-
biet. Dass er sich für Konstanz entschied, ver-
dankt sich einerseits der beispielhaften Unter-
stützung für erneuerbare Energien in Deutsch-
land, andererseits der Nähe zur Schweiz – als 

Wohnort wählte er nämlich Kreuzlingen. An-
fangs habe er viel über die deutsche Bürokra-
tie geflucht, doch dank konstanter Förderung 
durch die Wissenschaftsministerien konnte er 
an seinem Lehrstuhl wichtige Arbeit auf dem 
Gebiet der Photovoltaik leisten und die Uni 
Konstanz zu einem Kompetenzzentrum für 
Solarenergie machen. Er baute mit seinem 
Team sogar eine Solarzellenproduktionsan-
lage an der Universität. Als diese später be-
gann, mehr in andere Gebiete zu investieren 
und die Investitionen in die Photovoltaik strich 
– Bucher zufolge aus Neid einiger Kollegen auf 
seinen Erfolg – gründete er mit ehemaligen 
Doktoranden das International Solar Energy 
Research Center Konstanz (ISC). Es ist eines 
von nicht weniger als fünf Unternehmen in 
Konstanz, die sich mit Solartechnik befassen. 
Die Leitung des Forschungszentrums überließ 
er bewusst seinen Doktoranden, er unter-
stützt sie jedoch als akademischer Ratgeber 
und Sponsor. Oder wie er ergänzt, „wie eine 
Schwiegermutter, die nur spricht, wenn sie um 
Rat gefragt wird“. Das ISC beschäftigt heute 
35 Leute und verfügt über den modernsten 
Gerätepark Europas. 

Seit seiner Emeritierung engagiert sich Bucher 
dafür, in Ländern mit Potenzial, Sonnen- und 
Windenergie zu fördern. Als er das ungenutzte 
Potential Chiles erkannte, kontaktierte er ei-
nen chilenischen Professor, der ebenfalls auf 
dem Gebiet der Solarenergie forschte. Dieser 
lud ihn direkt ein, eine Vortragsreihe über er-
neuerbare Energien an der größten Universität 
Chiles zu halten. Seine Vorträge führten un-
ter anderem dazu, dass heute vier chilenische 
Doktoranden am ISC in Konstanz forschen. 
Der Professor hofft, dass diese später mit ih-
rem Wissen zu einer Verbreitung erneuerbarer 
Energien in ihrer Heimat beitragen werden. 
Einen Teil hat er möglicherweise schon selbst 
dazu beigetragen, denn kurz nach seiner Vor-
tragsreihe in Santiago de Chile begann das 
Land, in Windkraftwerke zu investieren. Auch 
privat setzt der engagierte Physiker ganz auf 
„erneuerbare“ Energien und ist immer mit 
dem Velo unterwegs – nur wenn es regnet 

nimmt er den Bus. Schon mehrere Tonnen CO2 
habe er dadurch eingespart, erzählt er stolz.

Bei so viel Engagement darf natürlich auch 
die Muße nicht fehlen: Im hohen Alter von 
70 Jahren begann er noch, Orgel zu spielen. 
Heute spielt er regelmäßig in Kirchen, meist 
mit einem kleinen Ensemble, ab und zu auch 
solo. Eigentlich würde er gerne noch immer 
Orgelstunden nehmen, doch bedauerlicher-
weise sind seine Orgellehrer schon beide 
gestorben. Daneben ist er noch Mitglied im 
Hospitality Club und empfängt regelmäßig 
Gäste aus aller Welt – am liebsten Musiker –, 
die bei ihm gratis wohnen. Und wenn er Ende 
des Jahres für eine weitere Vortragsreihe nach 
Chile reist, wird auch er wieder bei jemandem 
zu Hause wohnen, doch wird er es sich wohl 
nicht nehmen lassen, sich dafür finanziell er-
kenntlich zu zeigen.

Text: Reto Dräger 
Bilder: ISC / Reto Dräger�

Der Solarstrom-Pionier 
Der 75-jährige Physiker Ernst Bucher engagiert sich für eine sinnvolle Physik

Ernst Bucher hat das ISC mitaufgebaut und unterstützt es als akademischer Berater und Sponsor..

Auch privat ist der Physiker mit „erneuerbarer Energie“ unterwegs.

SOMEONE 
SPECIAL

Kennen Sie auch 
jemanden, der es 
verdient, einen Kurz-
beitrag auf unserer 
Someone-Seite zu 
bekommen?

Dann melden Sie uns 
Ihren Someone Special!

Telefonisch unter 
07531-9914827 
oder per E-Mail an  
s.wieland@eins-magazin.
com.



Kontakt: 

seecon international 
GmbH  
(www.seecon.ch),

Bündner Wander-
wege (www.buend-
nerwanderwege.ch),

 NCCR North-South 
(www.north-south.
ch),  
DEZA und ASA-Pro-
gramm (www.asa-
programm.de)

3 Monate in den Schweizer Alpen und 3 
Monate im Pamir-Gebirge Tadschikistans 
– wer träumt nicht davon, einmal diese Er-
fahrung zu machen und dabei noch einen 
positive Beitrag für den ländlichen Touris-
mus zu leisten. Die Konstanzerin Bianca 
Herrling hatte diese Chance durch ein 
Stipendium vergangenes Jahr bekommen 
und wollte anderen jungen Menschen die-
se Erfahrung nicht vorenthalten, weshalb 
sie das diesjährige Projekt initiiert hat. 

Ermöglicht wird das Projekt durch das ASA-Pro-
gramm, dessen Träger die InWEnt gGmbh (In-
ternationale Weiterbildung und Entwicklung) 
ist, und finanziert vom Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (BZM), den meisten Bundesländern 
sowie weiteren europäischen Institutionen.  
Die Schweizerin Aline Rosset und die Tad-
schikin Shodigul Mamadyorbekova gehören 
in diesem Jahr zu den Auserwählten, die ihren 
Beitrag für einen nachhaltigen Tourismus in 
den Alpen und dem Pamir leisten dürfen. Von 
April bis Juli waren sie bereits in den Schwei-
zer Alpen zu Bergwander-Projekten sowie 
in Deutschland zu Seminaren unterwegs. 
Anfang Juli besuchten sie Bianca Herrling 
in Konstanz und stellten ihr Projekt beim 5-
jährigen Jubiläum von translake (siehe Artikel 
Seite 14) vor. 

Ziel der ersten Projektphase – der sogenann-
ten Nordphase – von April bis Juli war das Ge-
winnen von Einblicken in den Bergtourismus 
der Schweizer Alpen: Wie werden Touristen-
Unterkünfte, Hotels und Hütten geleitet? Wie 
funktioniert die Erstellung und Instandhaltung 
von Wanderwegen? Wie verläuft Naturschutz 
in den Alpen? Und welche Kooperationen 
bestehen zwischen den verschiedenen Tou-
rismus-Dienstleistern? Die Nordphase sollte 
auch Raum geben, um Werbung und Fund-
raising für das in der Südphase zu erstellende 
Homestay-Netzwerk und die Region Pamir als 
Reiseziel zu gestalten. 

Während der Nordphase vermittelte das 
Schweizer Unternehmen seecon internati-
onal GmbH den Stipendiatinnen Praktika in 
verschiedenen Institutionen der Schweizer 
Tourismusbranche und unterstützte sie wäh-
rend ihres Aufenthaltes in der Schweiz. „Für 
unser Projekt haben wir verschiedene kleine 
Tourismusprojekte in den Alpen und Voralpen 
besucht“, erzählt Aline Rosset. „Insbesondere 
im Tessin und im Wallis haben wir zwei Pro-
jekte gefunden, von denen wir Einiges ler-
nen konnten. Weiter waren wir auch in der 
UNESCO-Biosphäre Entlebuch unterwegs, 
im Berner Oberland und im Simmental, wo 
wir eine Woche ehrenamtlich im Bergwald-
projekt gearbeitet haben. Wir haben auch 
mehrere Personen in Bern, in Zürich und in 

der französischen Schweiz besucht, die über 
relevante Informationen für unser Projekt 
verfügten.“ Die Tadschikin Shodigul Mama-
dyorbekova, die zuvor noch nie ihr Land ver-
lassen hatte, besuchte zudem Luzern, Genf, 
Lausanne, Montreux und Konstanz. Sie war 
begeistert von der Schweizer Landschaft, die 
im Gegensatz zu ihrer Heimat bis relativ weit 
oben in den Bergen bewaldet ist. Auch die 
vielen Seen, auf denen man mit dem Schiff 
herumfahren und die Züge, mit denen man 
„einfach so“ überall hinfahren kann, gefielen 
ihr gut. Am meisten fasziniert aber war sie von 
den Menschen. „Ich habe zwar freundliche 
Menschen erwartet, aber die Schweizer ha-
ben meine Erwartungen übertroffen. Als Aus-
länderin fühlt man sich hier sehr willkommen, 
da die Schweizer (zumindest an den Orten, 
die wir besucht haben) sehr zuvorkommend, 
freundlich und höflich sind. Auch in meiner 
Gastfamilie in Wolhusen habe ich mich sehr 
wohl gefühlt.“ In Konstanz beeindruckte sie 
die Imperia und ihre Geschichte sowie die 
Stimmung am Abend mit der See-Kulisse.

In der Südphase von August bis Oktober 
in Khorog, der Hauptstadt der autonomen 
Provinz Gorno-Badachschan (GBAO), ist die 
Partnerorganisation die tadschikische Nicht-
regierungsorganisation „De Pamiri Han-
dicraft“, die den lokalen Tourismus und das 
lokale Kunsthandwerk stärken will. „Das Ziel 

unseres Aufenthaltes ist es, ein kleines Netz-
werk von Haushalten aufzubauen, welche als 
Zusatzeinkommen Touristen bei sich aufneh-
men können“, erklärt Aline Rosset. Die Täler 
im Pamir-Gebirge sind zunehmend entvölkert, 
da viele ihrer Bewohner ins Ausland fahren, 
um zu arbeiten. In diesen Tälern gibt es kei-
ne Einkommens-Alternativen zur Tierhaltung 
und Landwirtschaft in einer kargen Umge-
bung, weshalb Migration sehr beliebt ist. Das 
landschaftlich schöne Gebiet ist für Tourismus 
attraktiv; dennoch werden Tadschikistan und 
insbesondere die Pamir-Region noch nicht 
sehr häufig bereist. „Die Idee ist also, eine 
kleine Wanderkarte für eines dieser Täler zu 
erstellen, um deren Umgebung für Trekking-
Touristen zu erschließen“, sagt die Schweize-
rin. „Auch die „homestays“, die Haushalte, 
welche Touristen zu Hause beherbergen, 
werden auf dieser Karte vermerkt.“ Somit 
soll erreicht werden, dass mehr Touristen die 
Region besuchen und dadurch auch ein Zu-
satzeinkommen für die Bevölkerung entsteht. 
„Es wird bestimmt für uns beide sehr span-
nend werden, wir werden viel unterwegs sein 
und hoffen beide, dass wir am Ende der drei 
Monate auch sagen können, dass wir etwas 
erreicht haben.“

Text: Sigrid Wieland 
Bilder: privat�

Konstanz – Schweizer Alpen – Tadschikistan 
Grenzüberschreitendes Projekt für nachhaltigen Tourismus

Shodigul (rechts) und Aline (links) zu Beginn 
ihres Projektes in Zürich

Shodigul vor der Berg- und Gletscherkulisse 
des Val Ferret im Wallis.

Shodigul erkundet das Schweizerische Wan-
derweg-System im Tessin.
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Der neue Radinsider – Im Handel erhältlich!
Die schönsten Radtouren 
zwischen Donau und Bodensee

• 17 Insider-Strecken für Freizeit-Touren, 
Rennrad-Touren und Mountainbike-Touren 

• Alle Touren GPS-gestützt

• Viele Ausflugtipps, Bade-Paradiese 
und Sehenswürdigkeiten

• Nur 8,90 1

jetzt bestellen unter:

✆ 0180-2008001 
www.radinsider.de
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Spar mit! Reisen
Unterbaselweg 25
79576 Weil am Rhein
Tel. 0 76 21 / 91 40 111
Fax 0 76 21 / 91 40 112
Web www.spar-mit.com

Unsere freundlichen
Reiseberater/innen erwarten gern
Ihren Anruf – täglich zwischen 7.00
und 21.00 Uhr, auch am Wochenende.

LEISTUNGEN
PAKET: 5 Ü/HP, Anreise Samstag
oder Mittwoch, Verl.-Nächte auf
Anfrage, buchbar bis 3. 10. 2009
IHR HOTEL: Hotel Residence Tosco-
lano, 3 Sterne, 84 Zimmer, 2006 re-
noviert, Bar, Sonnenterrasse, Pool
(25 x 8 m) mit Kinderbecken, Liegen
und Schirme direkt am Pool, Liege-
wiese, 2 Tennisplätze, Spielplatz,
Tischtennis, Boccia, Fernsehraum
LAGE: auf dem Gelände einer Feri-
enanlage (50.000 qm) mit Cam-
pingplatz, Apartments und eige-
nem Badestrand (300 m), Zentrum
von Toscolano Maderno 500 m
IHRE ZIMMER: Standard-DZ, ca. 16
qm, Dusche/WC, Fön, Sat-TV, Mini-
bar, Telefon, Klimaanlage; Familien-
DZ, ca. 22 qm, Vierbettzimmer mit
Doppelbett und Ausziehcouch oder
Etagenbett (für maximal 2 Kinder)
VERPFLEGUNG: Frühstücksbüffet,
abends 3-Gang-Wahlmenü
UNSERE EXTRAS INKLUSIVE:
• 1 x Grillabend auf der Terrasse
• 1 x Eisbecher für Kinder bis 12 J.
• 1 Cappuccino mit süßem Gebäck
• eine Stunde Tennis gratis
• freie Nutzung von Pool u. Liegen
• Abschiedspaket: Pasta u. Kräuter

FAMILIEN-DZ p. P./Tag ..... + � 3,-
KINDER 0-8 J. frei, 9-13 J. ........50 %
BALKON p. P./Tag ................... � 3,-
SAISONPREISE .........siehe rechts

� 199.-
Spar mit!-Preis

im DZ Nebensaison nur

I-TOSCOLANO MADERNO / GARDASEE / HOTEL RESIDENCE TOSCOLANO***  MEER, SEEN, FAMILIENURLAUB / NR. 1054

Das neue Spar mit!-Hotel am Gardasee:
Eine weitläufige Anlage (50.000 qm) mit

Campingplatz, Hotel und Apartments.

Früher Kloster, heute Hotel:
Sie schlafen in einem
rekonstruierten Klostergebäude
aus dem 14. Jh. (siehe linkes Bild).

Das neue Spar mit!-Hotel am Gardasee:
Eine weitläufige Anlage (50.000 qm) mit

Campingplatz, Hotel und Apartments.

Kloster, Martin Luther, Gardasee - wie
hängt das zusammen? Am südwestli-
chen Ufer des Gardasees liegt Tosco-
lano Maderno. Das reizende Örtchen
war früher vor allem für seine Papier-
mühlen und Buchdruckereien be-
kannt. Schon seit dem 14. Jahrhundert
hatten hier Papierfabriken ihren Sitz.
Und Martin Luther benutzte eine in
Toscolano gedruckte Bibel.

Heute ist Toscolano Maderno ein
wunderbarer Urlaubsort, der zudem
noch mit vielen historischen Gebäu-
den auftrumpfen kann. Eines von die-
sen ist ein Kloster aus dem 14. Jahr-
hundert auf dessen Gelände eine
50.000 qm große Ferienanlage mit
Hotel, Campingplatz und Apartments

Gardasee: Sommerurlaub
im ehemaligen Kloster

steht. Das alte Kloster wurde in ein Ho-
tel umgebaut, die „Residence Tosco-
lano“, das neue Spar mit!-Domizil.

Ihre Zimmer liegen in zwei ehema-
ligen Klostergebäuden inmitten von
blühenden Gärten, nur 300 m vom Ba-
destrand entfernt. Neben dem hotel-
eigenen Pool nutzen Sie auch die kom-
plette Infrastruktur des Campingplat-
zes „Toscolano“ mit Schwimmbad,
Mini-Markt, Tennisplätzen, Liegewiese,
Bocciabahn, Spielplatz...

Im Hotel essen Sie jeden Abend ein
regionales 3-Gang-Menü. Wen mittags
der Hunger packt, kann sich auch in
der Pizzeria auf dem Campingplatz
eine Pizza bestellen. Inklusive: Der pri-
ma Blick von der Terrasse auf den See.

Gemütlich:
Ihre Zimmer.

Traumhaft: Toscolano
Maderno am Gardasee.

Poolspaß im
Hotel Residence

Toscolano.

Langeweile ist auf dem Camping-
platz ein Fremdwort. Wo früher Klo-
sterbrüder beteten, verbreiten Anima-
teure nun im Juli und August gute Lau-
ne, auch in deutscher Sprache. Na,
wenn das die Mönche wüssten! ■

SPAR MIT!-SAISONPREISE
NEBENSAISON ...... � 199,- / 38,-
12. 9. - 3. 10. 2009

SAISON .................... � 249,- / 48,-
bis 11. 7. 2009; 22. 8. - 12. 9. 2009

HAUPTSAISON ...... � 299,- / 58,-
11. 7.  - 22. 8. 2009

(1. Preis: 5 Ü/HP / 2. Preis: Verl.-Nacht/HP)

Neualbenreuth Nr. 0036
„Reise zum Mit-
telpunkt Euro-
pas“, Parkhotel
Schloss Ernest-
grün, geräumige
Zimmer, Well-
nessbereich mit
Schwimmbad, Eintritt Sybillenbad,
geführte Wanderung, Extras, 5 Ü/HP
Spar mit!-
Preis p. P. ab � 199.–199.–
A-Tauplitzalm Nr. 0167
Familienho-
tel „Hierzeg-
ger“, super
naturnahe
Al le in lage
auf der Alm,
üppiges Paket mit vielen freien Ein-
tritten durch die „Sommerclou-
Card Ausseerland“, Extras, 5 x Ü/HP
Spar mit!-
Preis p. P. ab � 279.–279.–

Top 10 Baustellen und Behinderungen
in Kreuzlingen

Löwenstrasse/Hauptstrasse  
Sanierung Kreisel Löwenplatz 
laufend bis Mitte September 2009 
Aufgrund der Bauarbeiten beim Löwenplatz 
kann die Löwenstrasse seit dem 15. Juli 
2009 für ca. 4 Wochen nur noch als Einbahn 
in Richtung Romanshorn/Hauptstrasse 
geführt werden. Die Hauptstrasse zwischen 
Löwen- und Bärenkreisel wird während 
dieser Zeit gesperrt.

 
 
Bahnhofstrasse/Hafenstrasse/
Hauptstrasse  
Unterführung Helvetiaplatz 
laufend bis Ende Sepember 2009

 
 
Hafenbahnhof/Helvetiaplatz  
Lärmschutz Hafenstrasse 
Einbahnverkehrsregelung in der Hafenstrasse 
Ost - West bis Ende September 2009

Schwaketenstraße/Buhlenweg 
Randbereiche Rad- und Gehwege 
Verlegen von Versorgungsleitungen der 
Telekom und der Stadtwerke 
laufend bis voraussichtlich 07.08.09

 
 

Schleyerweg 
Randbereiche und Gehweg 
Verlegen von Versorgungsleitungen der 
Stadtwerke 
laufend bis 14.08.09 

 
 
Schneckenburgstraße/Markgrafenstraße: 
Teilabschnitt südlich des Bahnübergangs 
Kanalbau, Versorgungsleitungen, Straßen-
bau; Voll- und Teilsperrungen mit Umleitung 
laufend bis voraussichtlich Ende Januar 2010

 
 
Glärnisch-/Zumsteinstraße 
Fahrbahnbereich 
Kanalbau der Entsorgungsbetriebe 
Umleitung über angrenzende Straßen 
laufend bis voraussichtlich 31.08.09

 
 
Mayenfischstraße 
Fahrbahnbereich 
Kanalbau der Entsorgungsbetriebe 
Umleitung über angrenzende Straßen 
laufend bis voraussichtlich 14.08.09

 
 
Reichenaustraße Höhe  
Schneckenburgstraße  
Gehwegbereich 
Verlegen von Versorgungsleitungen  
der Stadtwerke 
laufend bis voraussichtlich 31.08.09
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in Konstanz 
 

unseres Aufenthaltes ist es, ein kleines Netz-
werk von Haushalten aufzubauen, welche als 
Zusatzeinkommen Touristen bei sich aufneh-
men können“, erklärt Aline Rosset. Die Täler 
im Pamir-Gebirge sind zunehmend entvölkert, 
da viele ihrer Bewohner ins Ausland fahren, 
um zu arbeiten. In diesen Tälern gibt es kei-
ne Einkommens-Alternativen zur Tierhaltung 
und Landwirtschaft in einer kargen Umge-
bung, weshalb Migration sehr beliebt ist. Das 
landschaftlich schöne Gebiet ist für Tourismus 
attraktiv; dennoch werden Tadschikistan und 
insbesondere die Pamir-Region noch nicht 
sehr häufig bereist. „Die Idee ist also, eine 
kleine Wanderkarte für eines dieser Täler zu 
erstellen, um deren Umgebung für Trekking-
Touristen zu erschließen“, sagt die Schweize-
rin. „Auch die „homestays“, die Haushalte, 
welche Touristen zu Hause beherbergen, 
werden auf dieser Karte vermerkt.“ Somit 
soll erreicht werden, dass mehr Touristen die 
Region besuchen und dadurch auch ein Zu-
satzeinkommen für die Bevölkerung entsteht. 
„Es wird bestimmt für uns beide sehr span-
nend werden, wir werden viel unterwegs sein 
und hoffen beide, dass wir am Ende der drei 
Monate auch sagen können, dass wir etwas 
erreicht haben.“

Text: Sigrid Wieland 
Bilder: privat�
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Sonne, Strand, Socken und Sandalen
Oder wie die Wirtschaftskrise für mehr Entspannung  
in den Ferien sorgt

In Zeiten finanzieller Turbulenzen wird auch bei den Ferien gespart. Ganz verzichten 
wollen zwar weder Deutsche noch Schweizer auf ihren Sommerurlaub, doch statt ans 
Mittelmeer oder nach Übersee, verreisen viele im eigenen Land. Das kann genauso 
bereichernd und unter Umständen sogar entspannender sein. Und den Bekannten 
kann man sogar stolz erzählen, man habe etwas für die Wirtschaft und die Umwelt 
getan.

Man betritt den Strand und freut sich, endlich in den Ferien zu sein. Hat man sich jedoch einen 
Mittelmeerstrand ausgesucht, vielleicht gar im „Bundesland“ Mallorca, ist die Wahrschein-
lichkeit groß, dass man den Strand vor lauter Touristen kaum noch sieht. Wenn Heerscharen 
deutschsprechender Touristen in Socken und Sandalen Sie nicht abschrecken und Sie sich auch 
in den Ferien ein bisschen wie zu Hause fühlen wollen, dann kann jetzt „die schönste Zeit des 
Jahres“ für Sie beginnen. Gehören Sie jedoch zu den 37% der Deutschen, die, einer Umfrage 
der GfK Marktforschung Nürnberg zufolge, ihre Landsleute im Ausland peinlich finden, hätten 
Sie sich wohl besser ein anderes Reiseziel ausgesucht. In einer anderen Umfrage, durchgeführt 
vom Meinungsforschungsinstitut Emnid, betrug die Fremdschäm-Quote gar 45%. Hauptgründe 
dafür seien herablassendes Verhalten gegenüber den Gastgebern (69%), Trunkenheit (67%) 
und übertriebene Beschwerden (64%). 

Und wie sieht es aus mit Schweizer Touristen? Eine entsprechende Umfrage gibt es leider nicht. 
Auch sind Klischees von peinlichen Schweizer Touristen weniger verbreitet – was allerdings 
nicht bedeutet, dass es keine peinlichen Schweizer Touristen gibt. Doch allein der Bevölke-
rungsunterschied (7,5 Millionen Schweizer gegenüber 82 Millionen Deutschen) liefert schon 
einmal einen Hinweis, warum Deutsche im Ausland eher auffallen als Schweizer: Es gibt an 
den meisten Orten einfach mehr deutsche Touristen. Ein weiterer Grund könnte das zurück-
haltendere Auftreten Schweizer Touristen sein, denn viele Schweizer folgen im Ausland gerne 
dem Motto „Nur nicht auffallen, erst recht nicht als Tourist!“. Da ist schon die Kombination 
von Socken und Sandalen verheerend, doch gemäss einem Bekannten aus der Schweiz ist diese 
„gewagte“ Kombination leider auch unter Schweizern verbreitet. Doch nun die gute Nachricht 
für alle Deutschen, die sich im Ausland für ihre Landsleute schämen: In einer internationalen 
Umfrage bei Hoteliers nach den beliebtesten Touristen schafften es die Deutschen auf Rang 4 
und liegen damit sogar noch einen Rang vor den Schweizern. Die beliebtesten Touristen sind 
übrigens die stets höflichen und diskreten Japaner, die unbeliebtesten die als arrogant und 
geizig wahrgenommenen Franzosen. Désolé! 

Und nun noch die gute Nachricht für alle, die diesen Sommer trotzdem ans Mittelmeer oder in 
noch weitere Ferne fahren: Sie dürften dieses Jahr weniger Ihrer Landsleute an den Stränden 
und in den Hotels antreffen. Denn dank der wirtschaftlichen Turbulenzen sparen viele Deutsche 
und Schweizer und machen Ferien im eigenen Land. Ganz neu ist das allerdings nicht, denn 
bezüglich Feriendestinationen waren Deutsche und Schweizer schon immer Patrioten. Rund 
ein Drittel aller Deutschen und etwa 40% aller Schweizer machen Ferien in der Heimat. Dies 
bringt übrigens mehrere Vorteile mit sich: Man sichert Arbeitsplätze im eigenen Land, indem 
man das Ausbleiben ausländischer Touristen kompensiert. Durch die kürzere Reisedauer senkt 
man, insbesondere wenn man auf das Fliegen verzichtet, den CO

2
-Ausstoss. Und nicht zuletzt 

lernt man dabei das eigene Land besser kennen. Ob man nun an die Nordsee oder in die Berge, 
ins Tessin oder an den Genfer See fährt: Es gibt sowohl landschaftlich wie kulturell in beiden 
Ländern einiges zu entdecken – auch für landschaftlich verwöhnte Bodensee-Anwohner. So 
hat die Krise letztendlich auch noch ihre guten Seiten

Text und Bilder: Reto Dräger�

E  ns noch 30
e1ns fragt 
nach:

Wo verbringen Sie 
Ihre Ferien? Wie 
reagieren Sie, 
wenn Sie in den 
Ferien auf Lands-
leute treffen?

Ich war auf einer Karibik-Kreuzfahrt von New 
York nach Florida. Da gab es keine Schweizer, 
doch ich suche eigentlich lieber den Kontakt 
zu Einheimischen. Es gibt auch gewisse Natio-
nalitäten, die ich versuche zu meiden.	  
� Franziska Rufer-Knechtli, Güttingen

Ich fahre nach Portugal, allerdings in 
Verbindung mit einem Auslandssemester. 
Das Inspirierende am Reisen sind für mich 
die Begegnungen mit Menschen, die auf 
Augenhöhe stattfinden. Da Gruppenbil-
dungen von Reisenden diese Begegnungen 
häufig erschweren, weil sie abgrenzend 
wirken, versuche ich, solche Gruppen eher 
zu vermeiden.� Clemens, Konstanz

Die Semesterferien verbringe ich hauptsäch-
lich hinter der Bar beim Arbeiten. Daneben 
besuche ich gelegentlich Bekannte im 
deutschsprachigen Raum. Ich bin den Leuten 
gegenüber prinzipiell offen, auch meinen 
Landsleuten. Ich finde es aber blöd, wenn 
man sich im Ausland nur mit seinen Lands-
leuten abgibt und sich von den Einheimi-
schen abschottet. � Daniel, Konstanz

Ich fahre mit meinen Kindern im Wohnwa-
gen nach Südfrankreich. Ich freue mich, 
wenn ich Landsleute von mir treffe. Ich bin 
offener und kontaktfreudiger als hier.	
� Franziska Ballmann, Konstanz

Ich war letzte Woche in Ibiza, davor war ich 
noch auf einer Städtereise in Lissabon. Ich 
reagiere positiv, wenn ich Leute treffe, die 
meine Sprache sprechen. 
� Vanessa Oeggerli, Scherzingen



Eine Initiative der „BÜRGER FÜR KONSTANZ“

„Darum brauchen wir ein Haus, in dem

internationale Stars Konzerte auf höchstem

Niveau geben können.“

G a b y  H a u p t m a n n

Schriftstellerin, Journalistin und Konstanzerin ist für das Konzert- und Kongresshaus auf Klein Venedig






